Bsp. Anlage Zeugnis 10


ANLAGE zum Zeugnis im Jahrgang 10

Lieber Jonas,

Zusätzlich zu den Kenntnissen in den Fächern, die dein Zeugnis ausweist, hast du dir im Laufe der sechs Jahre an unserer Schule auch im Bereich selbstständigen Lernens Qualifikationen erworben, auf die hier eingegangen werden soll:

Zeit- und Arbeitsplanung:

Im Verlauf der sechs Jahre hat es in diesem Bereich vor allem in deinem allerletzten Schuljahr einen entscheidenden qualitativen Sprung gegeben. Zwar konntest du unsere Planungsinstrumente (Wochenplan, Vorhabenheft) stets ganz gut für dich nutzen und deine Zeit meistens so planen, dass alles rechtzeitig abgegeben wurde, aber häufig hast du dir doch noch zeitliche „Puffer“ gelassen, hast nicht bis an deine Grenzen gearbeitet, sondern dir die Arbeit eher etwas bequem eingerichtet. Deine beiden Vorhaben „Dokumentation des Betriebspraktikums“ (Jahrgang 9) und „Zerstörung und Wiederaufbau Kassels“ (Jahrgang 10 I) waren ebenfalls eher auf kleiner Flamme gekocht. Wir haben im Laufe der Jahre viel darüber geredet – im Freien Lernen, in den Beratungsgesprächen, durch die Anlagen zum Zeugnis. Wir haben dich nicht „entkommen“ lassen. Nun, im Jahrgang 10, hast du am Ende doch noch mit dir selbst „Einsicht gehabt“, hast in einer brillianten Selbstreflexion dies alles genau so für dich eingeschätzt und bist ganz zum Schluss zu den Hochformen aufgelaufen, die wir immer an dir vermutet haben. Dein letztes Vorhaben über den Hessischen Rundfunk war minutiös geplant, hatte Ferien mit einkalkuliert und viel Arbeit am heimischen Computer und hat ein wirklich bewundernswert vielseitiges Ergebnis mit Vortrag, Computerpräsentation mit CD-Rom und Power Point und Videoaufzeichnungen zustande gebracht, das seine Note „sehr gut“ voll verdient hat. Der Arbeitsprozess war hier gut dokumentiert und vor allem brilliant reflektiert. Ebenso sehr gut war auch deine letzte langfristige Aufgabe in Gesellschaftslehre – hier stimmte wirklich alles.

Themenfindung, Informationsbeschaffung, Präsentation:

Du hast stets vielseitige Interessen und viele Ideen in deinem Kopf gehabt und es war noch nie schwer für dich, Themen zu finden, die du uns präsentiert oder über die du geschrieben hast. Ganz gleich, ob es Rahmenvorgaben gab oder ob die Themen frei gewählt werden konnten. Auch Informations-beschaffung war für dich nie ein Problem. Von Anfang an konntest du mit Handapparaten im Klassenraum umgehen, die Bibliothek für Informationszwecke benutzen, später kamen Encarta und das Internet hinzu, mit dem du inzwischen vertraut bist. Auch außerschulische Gesprächspartner, Institutionen oder Experten hast du früh als Informationsquelle für dich nutzbar gemacht. Bei deinem erwähnten letzten Vorhaben hast du selber Kontakte zum Hessischen Rundfunk hergestellt und dort dein Anliegen vorgetragen und durchgeführt.

Mit schriftlichen und mündlichen Präsentationen gehst du souverän um. Obwohl du im Jahrgang 7 bereits ein sehr schönes Referat zum Thema „Kilimandscharo“ abgeliefert hast, haben doch die schriftlichen Ausarbeitungen in den Fächern eine Weile gebraucht, bis sie auch von der Form her in gutem Zustand waren – erst in der 10 gelang in GL und Deutsch ein schöner Abschluss deiner langjährigen Abneigung, dich länger schriftlich zu äußern. Sicherlich hat der Computer mit der Möglichkeit, die das Rechtschreibprogramm bietet, hier eine große Hilfestellung geleistet. Inhaltlich und vom Ausdruck her, bezogen auf Gliederung, Informationsverarbeitung und Darstellung sind deine schriftlichen Ausarbeitungen stets gut bzw. sehr gut gewesen. 

Du kannst vor einem Publikum – gleich ob Klasse, Mitschüler oder Eltern – gut und frei reden. Souverän und mit viel Sachverstand trägst du deine Erkenntnisse vor, meist brauchst du dabei nur Stichworte. Das begann schon in der Klasse 5 mit einem Beitrag zu den Urmenschen. Deine rein visuellen Präsentationen wie Poster und Wandzeitungen (z.B. „Peru“ im Jahrgang 8 oder die „Tigerstaaten“ im Jahrgang 10) sind stets sehr sorgfältig bearbeitet gewesen, enthielten ausgewogene Textinformationen und Bilder bzw. Gestaltungselemente und waren ein ästhetischer Genuss.

Auch in szenischen Präsentationsformen kannst du dich sehen lassen – das gilt für Pro und Contra-Streitgespräche wie für szenisches Spiel. 

Reflexionen, Verantwortung:

Mit dem Beginn der ersten größeren Selbstreflexion im Jahrgang 8 hast du gezeigt, dass du dich selbst recht genau einschätzen kannst – wenn du denn die Reflexionen überhaupt ernst nimmst. Deine letzte Reflexion im Jahrgang 10 lässt, wie erwähnt, deine ganze eigene Entwicklung Revue passieren und zeigt, dass du deine eigenen Stärken und Schwächen inzwischen sehr gut selber einordnen und einschätzen kannst. Nach etlichen Jahren der Koketterie hast du das Amt des Klassensprechers übernommen. Freundlich-selbstbewusstes Verhandeln mit Erwachsenen ist dabei dein Markenzeichen. Dabei verlierst du nie das Zwinkern aus den Augenwinkeln – das ist in Ordnung – lass es da!

Für deine nächsten Jahre auf der Oberstufe wünschen wir dir viel Erfolg und hoffen, dass sich dein neugefundenes Hochgefühl, deine eigenen Kapazitäten voll auszuschöpfen, auch auf deine Abiturnote positiv auswirken wird...!

Offene Schule Waldau, Kassel


